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Parkett auf Fußbodenheizung 
 
 
Parkett auf Fußbodenheizung hat sich bereits jahrzehntelang zur besten Zufriedenheit 
unserer Kunden bewährt. Vor Verlegung des Parkettbodens sind jedoch folgende 
Hinweise zu beachten:  
 
Die richtige Materialauswahl: 
1. Wichtig ist die passende Holzfeuchtigkeit. 
2. 2-schichtige Konstruktionen haben günstigere Eigenschaften im Vergleich zu 

Massivparkett. 
3. Verlegemuster wie Fischgrät, Doppelfischgrät, Zopfmuster oder Würfelmuster sind 

günstiger wie eine Verlegung im Riemenverband. 
4. Einsatz von Holzarten mit einem günstigen Quell- und Schwindverhalten wie z.B. 

Eiche. 
 
 
Anforderungen an den Estrich bzw. Richtlinien für die Verlegung: 
1. Es werden Niedertemperatur-Fußbodenheizungen empfohlen. 
2. Heizungsrohre müssen mindestens 40 mm vom Estrich überdeckt sein. 
3. Vor Inbetriebnahme der Heizung muß der Zementestrich mindestens 21 Tage lang, 

der Anhydritestrich mindestens 7 Tage lang aushärten. 
4. Max. Restfeuchte bei Zementestrichen  bis 1,8 CM%, bei Anhydrit-Fließestrichen 

max. 0,3 CM%. 
5. Heizestriche müssen einen Voranstrich erhalten.  
 
 
Anweisung zum Ausheizen von Heizestrichen: 
1. Nach Aushärtung des Estrichs soll die Fußbodenheizung stufenweise (tägliche 

Erhöhung der Vorlauftemperatur um 5°C) in Betrieb genommen werden.  
2. Nach Erreichen von 2/3 der Heizlast soll der Estrich ca. 2 Wochen konstant beheizt 

werden und dann 3 Tage ausgeschaltet werden, damit die Feuchtigkeit, die durch 
die Heizung nach unten gedrückt wurde, wieder nach oben wandern kann.  

3. Danach eine Woche lang den Estrich bis 2/3 der Heizlast beheizen.  
4. Vor Verlegung des Oberbelages ist die Temperatur des Estrichs entsprechend abzu-

senken (15-18°C Estrichtemperatur bei Verlegung). 
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ALLGEMEINES 
 
 
Wärmedurchlasswiderstände von Parkett: 
 
Der Grenzwert von 0,17 m²/K/W  
darf nicht überschritten werden.      m2k/W 
        
1. Klebeparkett   8 mm massiv, 1-schicht Aufbau   0,038 
2. Klebeparkett 10 mm massiv, 1-schicht Aufbau   0,048 
3. Fertig-Stabparkett 11 mm, 2-schicht Aufbau   0,048  
4. Fertigparkett 15 mm, 3-schicht Aufbau, geklebt   0,080 
5. Fertigparkett 15 mm, 3-schichtig, inkl. Unterlagsmatte  0,139 
6. Stabparkett 22 mm, massiv 1-schicht Aufbau   0,105 
 
 
Eine schwimmende Verlegung von 3-schicht Fertigparkett ist nur bedingt ge-
eignet. In jedem Fall verursacht diese Verlegetechnik eine wesentliche Erhöhung 
des Wärmedurchlasswiderstandes, da der Widerstand der Ausgleichsunterlage 
und einer kaum zu vermeidenden dünnen Luftschicht durch geringfügige örtliche 
Aufwölbungen des Bodens (z.B. durch schwere Möbelstücke etc.) hinzukommen. 
 
Wir weisen jedoch hin, dass lt. ÖNORM eine vollflächige Verklebung des Parkett-
bodens auf Heizestrich vorgeschrieben ist. 
 
 
 
Raumklima: 
1. Vermeiden Sie extreme Raumklimaschwankungen. 
2. Das ideale Raumklima beträgt 18-20° und eine relative Luftfeuchtigkeit von 50-60%. 

In der Heizperiode mehrmalig nur kurze Stoßlüftungen durchführen. Langes Lüften 
im Winter führt zu einer weiteren Absenkung der Luftfeuchtigkeit. Möglichst viele 
Feuchtequellen im Raum während der Heizperiode schaffen, wie z.B. Inbetrieb-
nahme eines Luftbefeuchters (Verdampfer) am Beginn der Heizperiode, Zimmer-
pflanzen etc. In schwülen Sommerperioden sollen nicht notwendige Feuchtequellen 
vermieden werden.  

3. Bei Verwendung von Teppichen während der Heizperiode muß in diesen Bereichen 
mit einer Fugenbildung gerechnet werden (Hitzestau). 

4. Die Oberflächentemperatur des Parkettbodens sollte 26° nicht überschreiten. 
5. Vor jeder Grundreinigung der Parkettbodenfläche muß die Oberflächentemperatur 

abgesenkt werden. 
 
 
Mit diesem Merkblatt wollen wir notwendige Informationen für eine richtige Planung und 
fachgerechte Verlegung geben. Wichtig ist es auch, dass der Wohnungsnutzer durch 
Einhalten obiger Richtlinien seinen Beitrag leistet, damit der Parkettboden seine einzig-
artigen Eigenschaften wie Langlebigkeit, natürliche Eleganz und Ausstrahlung jahr-
zehntelang erhält. Die Freude an diesem Stück Natur kann dadurch noch weiter gestei-
gert werden. 


